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 Alter Teil

Weitere Informationen erhalten Sie

telefonisch unter 04102 / 5 28 57 oder

persönlich in unserer Verwaltung
a

Öffnungszeiten:

Mo, Mi und Fr 9:00 bis 13:00 Uhr

Di und Do 9:00 bis 15:30 Uhr
a

Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Friedhof Ahrensburg

Hamburger Str. 160

22926 Ahrensburg

verwaltung@friedhof-ahrensburg.com

www.friedhof-ahrensburg.com
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Gemeinschaftsgrabstätten mit Namen

Hier können die einzelnen Begräbnisplätze frei 

ausgesucht werden und das Nutzungsrecht kann nach 

Ablauf der Ruhefrist von 20 Jahren verlängert werden. 

Für den Partner kann die Nachbarstelle reserviert 

werden. Die Namensnennungen erfolgen durch  

Bronzetafeln mit vielen verschiedenen Motiven.

Als ”persönliche Kennzeichnung“ wird jeder Urnen-

standort mit einem Ziergras bepflanzt.

Die Bepflanzung der Gräber und deren Unterhaltung  

erfolgt durch die Friedhofsverwaltung.

Begegnungsstätte 

Dieser leichte, helle Bau wurde im Jahre 2000 fertig 

gestellt. Hier können Besucher Schutz vor Regen und 

Kälte finden, verweilen, Kaffee trinken und sich im 

Informationszentrum über alles rund um den Friedhof 

informieren. 

Außerdem können dort nach einer Trauerfeier oder 

Beisetzung Trauergesellschaften ausgerichtet werden.

Gesellschaftsgrabstätten ohne Namen

Auf diesen Grabstätten werden Urnen von Einzel-

personen beigesetzt. Jeder Urnenstandort wird mit 

einem Ziergras, z.B. der Schattensegge (Carex 

plantaginea), bepflanzt und zeigt den Hinterbliebenen 

den genauen Bestattungsort an.

Bei der Bestattung können die Angehörigen anwesend 

sein. Eine Namensnennung erfolgt nicht. Die Unter-

haltung übernimmt die Friedhofsverwaltung.

Die Beisetzungen erfolgen der Reihe nach und eine 

Verlängerung des Nutzungsrechtes ist nicht möglich.

Urnenwahlgräber 

Die Gräber, auf denen bis zu vier Urnen beigesetzt 

werden können, sind frei wählbar und nach Ablauf der 

Ruhefrist kann das Nutzungsrecht beliebig verlängert 

werden.

Für die Bepflanzung und Pflege der Grabstätten und für 

das Setzen eines Grabsteins (nach Antrag) ist der 

Nutzungsberechtigte zuständig. Es besteht jedoch keine 

Steinpflicht.

Urnenstelen
ll

In Urnenstelen werden die Urnen oberirdisch beigesetzt. 

es stehen Einzelkammern in verschiedenen Höhen oder 

Würfel für zwei Urnen zur Verfügung. 

Reservierungen und Verlängerungen der Nutzungs-

rechte sind möglich. 

Sowohl für die Bestellung und Anbringung der 

Namenstafeln als auch für die Bepflanzung und 

Unterhaltung der Anlage ist die Friedhofsverwaltung 

zuständig.

Maritimer Gedenkgarten

Im Juli 2010 fand im Rahmen einer Andacht die 

Einweihung des Maritimen Gedenkortes innerhalb des 

Gedenkgartens auf dem alten Friedhof  statt.

Hier wurde im Eingangsbereich ein Raum geschaffen als 

Trauer- und Gedenkort für die Hinterbliebenen, deren 

Angehörige und Freunde auf See bestattet wurden.

Ein an einem Strand aus groben Kieseln gebauter 

Holzsteg mündet in ein Meer aus Lavendel soll den Ort 

symbolisieren, der vielen Menschen als Bestattungsort 

dient. 

Ehrengräber

In diesen Gräbern sind polnische und russische Soldaten 

und ZwangsarbeiterInnen bestattet. 

Die Anlage erinnert an die Opfer der beiden Weltkriege 

und dient als Mahnmal gegen Krieg und Gewalt-

diktatur.

Zum Volkstrauertag wird jedes Jahr von der Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Ahrensburg dort ein Kranz nieder-

gelegt.

“Ostpreußenstein”

Der im Volksmund so genannte Gedenkstein wurde im 

Jahr 1964 eingeweiht. Er soll an die Toten in den 

ehemaligen deutschen Ostgebieten erinnern und wurde 

vom Heimatverein der Ost- und Westpreußen 

aufgestellt.

Der naturbelassene Granitfindling zeigt gen Osten und 

dient als Mahnmal gegen Krieg und Vertreibung.
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